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Bei der Gemeinderatssitzung am 21. Juli hatte Bürgermeister Zinsmayer die 
ehrenvolle Aufgabe fünf verdiente Blutspender aus Renquishausen für ihre 
Verdienste als Blutspender zu ehren. Er bedankte sich im Namen des Gemein-
derates und des Roten Kreuzes für die rege Blutspendertätigkeit und sprach 
seinen Dank aus, dass hier Menschenleben gerettet werden.
Sodann überreichte er die jeweilige Verdiensturkunden und die Ehrennadeln 
des Deutschen Roten Kreuzes. Außerdem überreichte er allen Geehrten ein 
Geldpräsent von Seiten der Gemeinde.
Für 25 Blutspenden ging die Ehrung an Bernd Finsterle, für jeweils 50 Blut-
spenden an Tobias Lehner und Ann-Kathrin Rack und für 75 Blutspenden an 
Alwin Schilling und Uwe Stehle.

von links Alwin Schilling; Bernd Finsterle; Ann-Kathrin Rack; BM Jürgen Zinsmayer; 
Tobias Lehner; Uwe Stehle fehlt 

Blutspenderehrung
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Polizei� 110

Polizeiposten Mühlheim� 07463/99610

Polizeidirektion Tuttlingen� 07461/9410

Feuerwehr� 112

Kreiskrankenhaus Tuttlingen� 07461/970

Krankentransporte - DRK Tuttlingen � 19222 

Rettungsdienst� 112

Allgemeiner Bereitschaftsdienst � 116117 

Kinderärztl. Bereitschaftsdienst � 116117 

Augenärztl. Bereitschaftsdienst � 116117 

Zahnärztl. Bereitschaftsdienst � 0761/12012000

HNO Bereitschaftsdienst � 116117 

Klinikum Landkreis Tuttlingen  
Gesundheitszentrum,  
Zeppelinstraße 21,78532 Tuttlingen  
Mo - Fr 18.00 - 22.00 Uhr  
Sa, So & FT 08.00 - 22.00 Uhr    

Schwarzwald-Baar-Klinikum  
Villingen-Schwenningen  
Hals-Nasen-Ohren  
Klinikstr. 11, 78052 Villingen-Schwenningen 
Sa, So & FT 09.00 - 21.00 Uhr

Zahnarzt/Facharzt 
Auskunft rund um die Uhr � 0180/3222555-20

Zentr. Hals-Nasen-Ohren 
Bereitschaftspraxis � 01805-19292410 
Schwarzwald-Baar-Klinikum 
Villingen-Schwenningen (1. OG. Hauptgeb.)  
Sa, So & FT 10.00 - 20.00 Uhr

EnBW-Störnummer� 0800/3629-477

Häuslicher Pflegedienst  
Johann Stehle � 07429/9310131  

Katholische Sozialstation-Altenhilfe 
Zweigstelle Fridingen  
Ambulante Kranken -und  Altenhilfe 
Einsatzleitung: Kerstin Schmid� 07463/7980

3Plus - Unser Netz, Nachbarschaftshilfe  
Königsheim - Kolbingen - Renquishausen  
Einsatzleitung Renquishausen:  
Heike Ragg -Schilling � 0173/6952980 
Einsatzleitung Kolbingen: 
Anna Hipp� 07463/347  
Einsatzleitung Königsheim: 
Gertrud Frech� 07429/1222 

Frauenhaus Tuttlingen � 07461/2066 

Rathaus� 2376 
info@renquishausen.de 
Dienstag � 08.00 - 11.30 Uhr  
Mittwoch� 08.00 - 11.30 Uhr  
� 14.00 - 18.00 Uhr  
Donnerstag� 08.00 - 11.30 Uhr  
Außerhalb der o.g. Öffnungszeiten nach  
telefonischer Vereinbarung. 

Bücherei im Bürgerhaus� 07429/9161212 
Dienstag� 18:00 – 19:00 Uhr 
Freitag� 18:00 – 19:00 Uhr

Gemeindezentrum� 916044 

Kindergarten� 702  

Kinderkrippe� 07429/9408181  

Backhaus � 0151/42651873

Feuerwehrgerätehaus � 916045

Deutsche Rentenversicherung� 07721/9915-0 
regio.vs@drv-bw.de 
Mittwoch� 08:00 - 12:00 Uhr 
� 13:30 - 17:00 Uhr

Gemeindeverwaltungsverband  
Donau-Heuberg�  07463/837-810 
Verbandsverwaltung Rathaus, Fridingen

Störmeldung Nahwärme  � 0151/50734138 

Tierkörperbeseitigung  
Orsingen  � 07774/93390 

Staatl. Forstrevier Kolbingen  �07463/9912324 
Erlenweg 1, 78600 Kolbingen� 0162/2903866 
Forstrevierleiter Thomas Andreas

Bezirksschornsteinfeger� 0152/33770011 
Jakob Kock-Evers, Hauptstraße 39, Reher 
schornsteinfeger.ke@gmail.com

Nahwärme Renquishausen   
solarcomplex AG, Ekkehardstr. 10, 78224 Singen 
www.nahwaerme-renquishausen.de

Müll-Infos Gemeinde

Zonengeschwindigkeit  
30 km/h beachten
Den Kindern und anderen  
Verkehrsteilnehmern zuliebe.

Notrufe Apotheken
Notdienstnummer 0800 00 22 8 33 

Donerstag, 27.08.2026	 Marien-Apotheke Böttingen, Tel. 07429 - 34 52

Freitag, 28.08.2026	 Rathaus-Apotheke Meßstetten, Tel. 07431 - 67 10

Samstag, 29.08.2026	 Paracelsus-Apotheke Spaichingen, Tel. 07424 - 9 33 60

Sonntag, 30.08.2026	 St. Anna-Apotheke Fridingen, Tel. 07463 - 4 13

Montag, 31.08.2026	 Rathaus-Apotheke Tuttlingen, Tel. 07461 - 9 46 80

Dienstag, 01.09.2026	 Palm-Apotheke Ebingen, Tel. 07431 - 5 13 90

Mittwoch, 02.09.2026	 Schiller Apoteheke Aldingen, Tel. 07424 - 8 40 81

Donnerstag, 03.09.2026	 Apotheke Mühlheim, Tel. 07463 - 3 72

Bitte beachten Sie die stets aktuellen Notdienste unter folgendem Link:  
https://www.lak-bw.de/service/patient/apothekennotdienst/schnellsuche.html

 Abfuhrtermine
Abfuhr Restmüll und Gewerbetonne
4-wöchentlich	 Freitag, 11.09.2026
8-wöchentlich	 Freitag, 09.10.2026

Abfuhr Biomüll	 Freitag, 28.08.2026 
	 Freitag, 04.09.2026

Abfuhr Werttonne	 Mittwoch, 23.09.2026

Abfuhr Papiertonne	 Freitag, 28.08.2026

Abfuhr Sperrmüll	 nach Anmeldung

Abfuhr Elektrogeräte	 nach Anmeldung

Schadstoffmobil	 Freitag, 18.09.2026, 16:30  
Rathaus: 	 Uhr - 17:30 Uhr am Rathaus 

Textilmobil Rathaus:	 siehe Abfallkalender 2027

 Annahmestellen
Grünschnittannahme beim Bauhof Kirchstraße 41/1 
geöffnet, Samstag 11:15 Uhr bis 11:45 Uhr

Grünguthof Königsheim
Mittwoch	�  17:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Freitag	�  17:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Samstag	�  10:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Abfallzentrum Talheim mit Wertstoffhof:
Montag bis Freitag	�   8:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
	�  13:00 Uhr bis 17:30 Uhr 

Bauschuttdeponie Aldingen mit Wertstoffhof:
Montag bis Freitag	�   8:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
	�   13:00 Uhr bis 17:30 Uhr
Samstag	�   09:00 Uhr bis 13:00 Uhr 

Wertstoffhof Tuttlingen:
Montag bis Freitag	�   12:00 Uhr bis 17:30 Uhr
Samstag	�   09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

Wertstoffhof Mühlheim:
Mittwoch	  � 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Freitag	�  15:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Samstag	  � 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Wertstoffhof Geisingen:
Montag	  � 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Donnerstag	�  15:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Samstag	�   14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Wertstoffhof Wehingen:
Dienstag	  � 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Donnerstag	 � 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Samstag:	�  09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Alle Informationen sind auch im Internet unter 
www.abfall-tuttlingen.de abrufbar.
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Amtliche Bekanntmachungen

Öffnungszeiten Postfiliale Kolbingen 
während der Urlaubszeit
Während der Urlaubszeit - vom 10.08.2026 - 04.09.2026 - hat die 
Postfiliale Kolbingen nur vormittags von 9:00 – 10:30 Uhr geöff-
net. 
Am Freitag 21.08.2026 bleiben das Rathaus und die Postfiliale 
Kolbingen geschlossen. 
Ab Montag 07.09.2026 gelten wieder die gewohnten Öffnungszei-
ten.
Wir bitten um Berücksichtigung der geänderten Öffnungszeiten 
während der Urlaubszeit. 

Fundsachen
Im Rosenwinkel wurde ein Spalthammer gefunden.
Der Besitzer kann sich bei Monti auf dem Bauhof melden.
 
In der Angerstraße wurde eine pinkfarbene Bluse von “LineaV”
 in Größe 40 gefunden.
Diese kann auf dem Rathaus abgeholt werden.
 

6,3 Mio. Euro fließen über den Aus-
gleichstock in den Landkreis Tuttlingen 
Die Entscheidung über die Verteilung der Finanzhilfen aus dem 
Ausgleichstock an die Gemeinden ist gefallen. Insgesamt fließen in 
diesem Jahr 6,3 Mio. Euro an Investitionshilfen in den Landkreis Tutt-
lingen. Das sind 1,79 Mio. Euro mehr Fördermittel als im Vorjahr. Die 
Mittel des Ausgleichstocks werden gezielt eingesetzt, um wichtige 
kommunale Infrastrukturmaßnahmen in den Gemeinden umzuset-
zen.
 
Durch die finanzielle Förderung von Erweiterungen, Sanierungen 
und Anschaffungen werden zahlreiche Städte und Gemeinden im 
Landkreis tatkräftig bei ihren Vorhaben unterstützt. Zu den geför-
derten Kommunen in diesem Jahr gehören die Gemeinden Aldin-
gen, Balgheim, Bärenthal, Böttingen, Buchheim, Denkingen, Durch-
hausen, Egesheim, Emmingen-Liptingen, Immendingen, Kolbingen, 
Königsheim, Renquishausen und Seitingen-Oberflacht sowie die 
Städte Fridingen a.D., Geisingen und Trossingen.
 
„Ich freue mich sehr, dass sich das Volumen der Investitionshil-
fen, die in den Landkreis Tuttlingen fließen, erneut auf einem sehr 
hohen Niveau befindet und sogar das bisherige Rekordvolumen aus 
dem vergangenen Jahr übertroffen wird“, so Landrat Stefan Bär. „Be-
sonders erfreulich ist auch, dass fast alle Anträge aus dem Landkreis 
berücksichtigt werden konnten. In diesem Jahr werden u.a. Sanie-
rungen und Erweiterungen von Kindergärten, Rathaus- und Stra-
ßensanierungen sowie die Beschaffung von Kommunal- und Feuer-
wehrfahrzeugen gefördert. Ein erheblicher Teil des Fördervolumens 
entfällt zudem auf die Mitfinanzierung von Schulbaumaßnahmen in 
den Umlandgemeinden“, erläutert Bär die aktuelle Fördersituation. 

Verteilt werden die Mittel auf folgende Projekte im Landkreis Tutt-
lingen: 
•	 Aldingen: Ersatzbeschaffung Feuerwehrfahrzeug (HLF 10) mit 

100.000 EUR
•	 Balgheim: Ersatzbeschaffung Kommunalfahrzeug (Traktor für 

den Bauhof) mit 30.000 EUR
•	 Bärenthal: Straßensanierung im Bereich „Gnadenweiler Stei-

ge“-„Hüttenberg“ (Felssicherung) mit 300.000 EUR
•	 Böttingen: Ersatzbeschaffung Feuerwehrfahrzeug (HLF 10) mit 

200.000 EUR
•	 Buchheim: Investitionskostenbeteiligung an Schulbaumaßnah-

men der Städte Mühlheim und Tuttlingen mit 80.000 EUR
•	 Denkingen: Sanierung und Anbau kath. Kindergarten  

(4 Ü3-Gruppen) mit 700.000 EUR
•	 Durchhausen: Investitionskostenbeteiligung an Schulbaumaß-

nahmen der Städte Tuttlingen und Trossingen mit 180.000 EUR
•	 Egesheim: Erweiterung des Kindergartens (1 U3-Gruppe) mit 

240.000 EUR
•	 Emmingen-Liptingen: Investitionskostenbeteiligung an Schul-

baumaßnahmen der Städte Tuttlingen und Mühlheim mit 700.000 
EUR 

•	 Fridingen a. D.: Ersatzbeschaffung Feuerwehrfahrzeug (HLF20) 
mit 280.000 EUR

•	 Geisingen: Sanierung der Kita „Villa Kunterbunt“ (4 Gruppen) mit 
900.000 EUR; Investitionskostenbeteiligung an Schulbaumaßnah-
men der Stadt Tuttlingen mit 300.000 EUR

•	 Immendingen: Investitionskostenbeteiligung an Schulbaumaß-
nahmen der Stadt Tuttlingen mit 700.000 EUR

•	 Kolbingen: Investitionskostenbeteiligung an Schulbaumaßnah-
men der Städte Tuttlingen und Mühlheim mit 300.000 EUR

•	 Königsheim: Investitionskostenbeteiligung an Schulbaumaß-
nahmen der Städte Tuttlingen und Mühlheim mit 90.000 EUR

•	 Renquishausen: Investitionskostenbeteiligung an Schulbau-
maßnahmen der Städte Tuttlingen und Mühlheim mit 300.000 
EUR

•	 Seitingen-Oberflacht: Investitionskostenbeteiligung an Schul-
baumaßnahmen der Stadt Tuttlingen mit 300.000 EUR

•	 Trossingen: Sanierung und Erweiterung des historischen Rathau-
ses mit 600.000 EUR

Mehr Qualität im Bioabfall:  
Landkreis Tuttlingen startet Kontrollen 
der Biotonnen
Ab Mitte August 2026 werden im Landkreis Tuttlingen die Bioton-
nen auf Fehlbefüllungen kontrolliert. Hintergrund der Maßnahme 
sind verschärfte gesetzliche Vorgaben zu Störstoffen im Bioabfall. 
Ziel ist es, die Qualität der gesammelten Bioabfälle weiter zu ver-
bessern und die Herstellung eines hochwertigen Komposts sicher-
zustellen.
 
Störstoffe sind Abfälle, die nicht in die Biotonne gehören. In den Be-
handlungsanlagen können sie häufig nicht vollständig aussortiert 
werden. Dies beeinträchtigt den Verwertungsprozess und führt im 
schlimmsten Fall dazu, dass Mikroplastik und andere Schadstoffe 
über Gärreste und Komposte in die Umwelt – und damit auch in un-
sere Nahrungskette – gelangen.
 
Für die Kontrollen kommt ein Sammelfahrzeug des beauftragten 
Entsorgungsunternehmens zum Einsatz, das mit einem elektroni-
schen Detektionssystem ausgestattet ist. Dieses System erkennt 
Fehlbefüllungen der Biotonnen. Ergänzend führen die Müllwerker 
Sichtkontrollen durch. Die Überprüfungen erfolgen schrittweise in 
allen Städten und Gemeinden des Landkreises.
 
Was darf nicht in die Biotonne?
Zu den häufigsten Störstoffen gehören unter anderem:
•	 Kunststoffe und Verpackungen

Urlaub des Bürgermeisters
Ich bin vom 31.08.2026 bis zum 18.09.2026 
im Urlaub.
 
Jürgen Zinsmayer, Bürgermeister


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•	 Biologisch abbaubare oder kompostierbare Kunststoffprodukte 
(z. B. Müllbeutel, Kaffeekapseln)

•	 Metalle und Dosen
•	 Hygieneartikel und Windeln
•	 Textilien
•	 Behandeltes Holz
•	 Asche
•	 Erde, Sand und Steine
 
Der Landkreis Tuttlingen weist ausdrücklich darauf hin, dass auch 
vermeintlich kompostierbare Kunststoffprodukte (wie „Bio-Plas-
tiktüten“) nicht über die Biotonne entsorgt werden dürfen. Diese 
bauen sich in den Behandlungsanlagen nicht schnell genug ab und 
beeinträchtigen die Qualität des erzeugten Komposts.
 
Konsequenzen bei Fehlbefüllung
Werden bei einer Kontrolle Störstoffe in einer Biotonne festgestellt, 
wird das Gefäß mit einem Hinweisschild versehen. Bei wiederholten 
oder erheblichen Fehlbefüllungen kann die Leerung der Biotonne 
komplett verweigert werden. Die Tonne muss in diesem Fall vom 
Besitzer nachsortiert oder kostenpflichtig als Restmüll entsorgt wer-
den.
 
Mit den Kontrollen setzt der Landkreis Tuttlingen die gesetzlichen 
Vorgaben um und möchte zugleich das Bewusstsein für eine kon-
sequente Abfalltrennung stärken. Denn nur sauber getrennte Bio-
abfälle können zu hochwertigem Kompost verarbeitet werden und 
leisten einen wichtigen Beitrag zum Umwelt- und Ressourcenschutz.
 
Der Landkreis Tuttlingen bittet deshalb alle Bürgerinnen und Bür-
ger, ihre Bioabfälle sorgfältig zu trennen und ausschließlich dafür 
geeignete organische Abfälle über die Biotonne zu entsorgen.

Stromnetz auf dem Heuberg am Limit: 
Netze BW legt Maßnahmenpaket für 
Wachstum und Versorgungssicherheit vor
Industrie, Gewerbe und Kommunen brauchen mehr Leis-
tung – Netze BW setzt auf kurzfristige Übergangslösungen 
und langfristige Investitionen in Umspannwerke und Hoch-
spannungsleitungen
Tuttlingen. Der Heuberg wächst – wirtschaftlich und technisch. 
Neue Gewerbeflächen, das vorgesehene interkommunale Gewer-
begebiet am Heuberger Kreuz, Rechenzentren, große Batterie-
speicher und die Einspeisung erneuerbarer Energien erhöhen den 
Bedarf. Die Kapazitäten im Mittel- und Hochspannungsnetz sind 
vielerorts nahezu ausgeschöpft.
 
Netze BW hat deshalb den Austausch mit Kommunen, Gewerbe und 
Industrie, der Heuberg Energie GmbH sowie dem Wirtschaftsver-
band Heuberg GmbH intensiviert und ein Maßnahmenpaket vorge-
stellt. Es verbindet Übergangslösungen mit langfristigem Ausbau. 
Damit sollen zusätzliche Anschlusswünsche teilweise bereits heute 
ermöglicht und in den kommenden Jahren neue Leitungs- und 
Umspannwerkskapazitäten geschaffen werden. Netze BW setzt auf 
eine bedarfsgerechte Kombination aus besserer Nutzung vorhan-
dener Kapazitäten und gezieltem Netzausbau.
 
Fast eine Milliarde Investitionen ins Stromnetz jährlich in 
Baden-Württemberg 
Bis 2030 plant Netze BW jährlich fast eine Milliarde Euro für die 
Stromnetze in Baden-Württemberg ein. Allein im Landkreis Tuttlin-
gen waren es 2025 rund 20 Millionen Euro. Auch auf dem Heuberg 
stehen Ausbau, Verstärkung und Modernisierung im Mittelpunkt. 
Besonders stark ausgelastet ist das Umspannwerk Gosheim. Sein 
Ausbau befindet sich in der Konzeptionierung und soll Anfang 2031 
abgeschlossen sein. Die Umspannwerke Spaichingen und Tuttlin-
gen werden bis Ende 2026 erweitert, Fridingen an der Donau bis 

Ende 2032. Außerdem sollen die Hochspannungsleitungen zwi-
schen Trossingen und Tuttlingen sowie zwischen Engstlatt und 
Dotternhausen verstärkt werden. Nach heutigem Stand entstehen 
dadurch rund 50 Megawatt zusätzliche Netzkapazität für die Regi-
on – das entspricht dem Strombedarf von etwa 25.000 Haushalten.
 
Das interkommunale Gewerbegebiet am Heuberger Kreuz befindet 
sich noch in der kommunalen Anfangsplanung. Netze BW steht dazu 
in engem Austausch mit den Verantwortlichen. Die Planung sieht 
vor, das Gebiet bei entsprechendem Bedarf über das Umspannwerk 
Gosheim zu versorgen.

Das neue Umspannwerk in Tuttlingen - hier im Hintergrund die zwei Trans-
formatoren, im Vordergrund Fred Oechsle (Leiter Netzmanagement Netze 
BW) - soll bis Ende 2026 in Betrieb gehen und ist ein erster Schritt im Ausbau 
der Stromnetze für die Region Heuberg. 

Warum mehr Netzkapazität Zeit braucht 
Der Netzausbau folgt dem konkreten Bedarf und Netzbetreiber dür-
fen Stromnetze nicht auf Vorrat ausbauen. Der gesetzliche Rahmen 
für Klimaschutz hat den Umbau des Energiesystems beschleunigt 
und damit die Anforderungen an die Netze deutlich erhöht. Der 
Ausbau kann dennoch nicht überall gleichzeitig erfolgen: In vielen 
Regionen Baden-Württembergs steigt der Bedarf parallel. Zudem 
braucht es Standorte, Material, Fachfirmen und Genehmigungen. 
Jeder Maststandort benötigt ein eigenes Genehmigungsverfahren. 
Das beansprucht Zeit und Kapazitäten – auch bei den zuständigen 
Behörden. „Der Heuberg ist eine der Regionen im Land, in denen 
die Netzkapazität im Mittel- und Hochspannungsnetz aktuell sehr 
angespannt ist“, sagt Steffen Ringwald, Geschäftsführer der Netze 
BW. „Uns ist bewusst, dass unzureichende Anschlusskapazitäten 
die wirtschaftliche und infrastrukturelle Entwicklung deutlich aus-
bremsen können. Genau deshalb wollen wir die bestehenden Ka-
pazitäten besser zur Verfügung stellen und gleichzeitig den Ausbau 
entschlossen vorantreiben.“

Übergangslösungen für mehr Spielraum 
Flexible Netzanschlussvereinbarungen können Anschlüsse ermög-
lichen, bevor der Netzausbau abgeschlossen ist. Wenn Bestands-
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kund*innen das Netz nicht voll auslasten, können neue Anlagen in 
diesen Zeiten Strom beziehen oder einspeisen. Netze BW erprobt 
das Instrument in fünf Pilotprojekten. Über ein neues Vergabever-
fahren sollen weitere 31 Vereinbarungen angeboten werden. „Für 
Betriebe auf dem Heuberg kann das den Unterschied machen zwi-
schen: Wir müssen warten – und: Wir können mit Einschränkungen 
starten und wachsen“, erklärt Fred Oechsle, Leiter Netzmanagement 
Strom bei Netze BW. „Sie ersetzen den Netzausbau nicht, können 
aber in der Übergangszeit Spielräume schaffen.“
 
Was die Situation für Haushalte und  
kleinere Betriebe bedeutet 
Für Haushalte und kleinere Gewerbebetriebe im Niederspannungs-
netz ändert sich in der Regel nichts. Sie sind von den aktuellen Eng-
pässen im Mittel- und Hoch-spannungsnetz nicht betroffen. Eine 
typische Photovoltaikanlage auf dem Einfamilienhausdach kann 
weiterhin in 95 Prozent der Fälle problemlos angeschlossen werden.

Der Heuberg steht vor einer entscheidenden Phase: Die Region 
braucht zusätzliche Netzkapazität, um wirtschaftliche Entwick-
lung, neue Technologien und künftige Energiebedarfe zu verbin-
den. „„Die hohe Dynamik bei Elektrifizierung, Digitalisierung und 
industrieller Entwicklung zeigt, wie wichtig eine vorausschauende 
Netzentwicklung ist. Unser Ziel ist es, die dafür erforderlichen Ka-
pazitäten frühzeitig bereitzustellen“, sagt Steffen Ringwald. „Leis-
tungsfähige Stromnetze sind eine wichtige Grundlage für den Wirt-
schaftsstandort und den Lebensraum Baden-Württemberg.“

Setzen sich dafür ein, dass der Heuberg und andere Regionen in Ba-
den-Württemberg zusätzliche Netzkapazitäten bekommen (von links): 
Lukas Wienanga (Teamleiter Netzbetrieb Heuberg), Fred Oechsle (Leiter 
Netzmanagement Strom), Steffen Ringwald (Geschäftsführer Region Süd & 
Kunden), Stephan Einsiedler (Kommunalberater) und Thomas Schlegel (Re-
gionalmanager) von der Netze BW GmbH. 

Fred Oechsle (Leiter Netzmanagement) und Steffen Ringwald (Geschäfts-
führer Region Süd & Kunden) von der Netze BW vor dem Umspannwerk Tutt-
lingen. Dieses wird voraussichtlich Ende des Jahres durch einen Neubau, an 
dem aktuell die letzten Arbeiten stattfinden, ersetzt. 

Hinterbliebenenrente
Die wichtigsten Schritte zur Witwen- oder Witwerrente  
Beginn und Sterbevierteljahr  
Pressemitteilung 
Wenn Menschen ihren Ehepartner oder eingetragenen Lebenspart-
ner verlieren, müssen sich die Trauernden in der neuen Situation 
zurechtfinden. Damit zum seelischen Leid nicht finanzielle Sorgen 
hinzukommen, gibt es die Hinterbliebenenrente. Die Witwen- oder 
Witwerrente kommt nicht automatisch. Die Deutsche Rentenversi-
cherung Baden-Württemberg (DRV BW) beantwortet die wichtigs-
ten Fragen, die für die ersten Schritte helfen. 

Bekomme ich die Witwen-/Witwerrente  
automatisch ausgezahlt? 
Eine Witwen- oder Witwerrente müssen Sie beantragen. Erhielt Ihr 
Partner oder Ihre Partnerin bereits eine Rente, zum Beispiel eine Al-
tersrente, beginnt die Witwen- oder Witwerrente mit dem auf den 
Sterbemonat folgenden Monat. Für den Sterbemonat selbst ver-
bleibt Ihnen die bislang gezahlte Rente. Wurde noch keine Rente 
gezahlt, beginnt die Witwen- oder Witwerrente bereits mit dem 
Todestag. 

Wann muss ich spätestens den Antrag auf  
Witwen-/Witwerrente stellen? 
Einen Hinterbliebenenrentenantrag müssen Sie nicht sofort stellen. 
Hiermit können Sie sich bis zu zwölf Kalendermonate nach dem Tod 
Zeit lassen. So lange werden Hinterbliebenenrenten rückwirkend 
gezahlt. Den elektronischen Antrag auf Hinterbliebenenrente (R 
0500) können Sie unter www.deutsche-rentenversicherung.de/ean-
trag-R0500 stellen. 

Was ist ein Sterbevierteljahr? 
Das Sterbevierteljahr ist die Zeit bis zum Ende des dritten Kalender-
monats nach dem Todesmonat. In dieser Zeit wird die Witwen- oder 
Witwerrente in gleicher Höhe wie die Versichertenrente gezahlt. 
Einkommen wird im Sterbevierteljahr nicht auf die Witwen- oder 
Witwerrente angerechnet. 

Bekomme ich eine Vorschusszahlung auf  
Witwen-/Witwerrente? 
Hat Ihr Partner oder Ihre Partnerin bereits Rente bezogen, können 
Sie innerhalb von 30 Tagen nach dem Tod eine Vorschusszahlung 
beantragen. Ein entsprechendes Formular erhalten Sie beim Renten 
Service der Deutschen Post AG. 

Wichtig zu wissen: Die Vorschusszahlung wird oftmals gleich durch 
das Bestattungsinstitut beantragt. 

Information 
Weitere Informationen enthält die Broschüre „Hinterbliebenenren-
te: Hilfe in schweren Zeiten“. 
Diese kann auf www.deutsche-rentenversicherung.de/
broschuere-hinterbliebenenrente herunterladen werden. 

Öffentliche Bekanntmachung
3. Änderungssatzung zur Friedhofssatzung 
(Friedhofsordnung und Bestattungsgebührensatzung)  
vom 08.07.2010
Auf Grund der §§ 12 Abs. 2, 13 Abs. 1, 15 Abs. 1, 39 Abs. 2 und 49 
Abs. 3 Nr. 2 des Bestattungsgesetzes in Verbindung mit den §§ 4 und 
11 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg sowie den §§ 2, 
11 und 13 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg 
hat der Gemeinderat der Gemeinde Renquishausen am 20.05.2026 
die nachstehende 3. Änderungssatzung der Friedhofssatzung vom 
08.07.2010 beschlossen:
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§ 1
§ 10 Abs. 2 wird ergänzt um:
7. Rasengrab Urne
8. Rasengrab Sarg
9. Baumgräber

§ 2
Es wird neu eingefügt:
§ 13b Rasengräber
(1)	 Für die Beisetzung von Verstorbenen und Aschen stellt die Ge-

meinde auch Rasengräber in einem speziellen Rasengräberfeld 
zur Verfügung.

(2)	 In einem Rasengrab kann nur 1 Urne bzw. 1 Sarg beigesetzt 
werden.

(3)	 Grabplatten für die Rasengräber werden von der Gemeinde 
Renquishausen gestellt. Diese haben die Maße 40 x 40 cm und 
enthalten Name sowie Geburts- und Sterbedatum.

(4)	 Die Beschriftung ist nur in Gravur zulässig.
(5)	 Grabschmuck ist nur auf der hierfür im Rasengrabfeld angeleg-

ten Fläche zulässig.
(6)	 Soweit sich aus der Friedhofssatzung nichts anderes ergibt, gel-

ten die Vorschriften für Reihen- und Wahlgräber entsprechend.

§ 13c Baumgräber
(1)	 Für die Beisetzung von Aschen stellt die Gemeinde auch Baum-

gräber zur Verfügung. Hierzu werden die Aschen unmittelbar 
unter einem Baum in direkter Umgebung bestattet.

(2)	 Name, Geburts- und Sterbedatum werden auf einer kleinen 
Metalltafel in Form einer Träne am entsprechenden Baum an-
gebracht. Diese Metalltafel stellt die Gemeinde.

(3)	 Grabschmuck ist bei dieser Grabform nicht erwünscht. Insbe-
sondere ist das Anbringen irgendwelcher Gegenstände an den 
jeweiligen Bäumen unzulässig und wird von der Gemeinde bei 
Zuwiderhandlungen sofort entfernt

(4)	 Soweit sich aus der Friedhofssatzung nichts anderes ergibt, gel-
ten die Vorschriften für Reihen- und Wahlgräber entsprechend.

§ 3
Das Gebührenverzeichnis zur Friedhofssatzung wird neu gefasst 
(Anlage)

§ 4
In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Renquishausen, den 20.05.2026
gez. Jürgen Zinsmayer
Bürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 Gemeindeordnung
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund 
der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 
4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch 
innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung ge-
genüber der Stadt/Gemeinde geltend gemacht worden ist; der Sach-
verhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies 
gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, 
die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind.

Renquishausen, den 20.05.2026

gez. Jürgen Zinsmayer
Bürgermeister

Anlage zur Friedhofs- und Bestattungsgebührenordnung 
vom 08.07.2010, zuletzt geändert am 20.05.2026 – Gebüh-
renverzeichnis
Nr. 	 Amtshandlung/Gebührentatbestand 		�   Gebühr
1. 	 Verwaltungsgebühren
1.1. 	 Zustimmung zur Ausgrabung von Leichen 
	 und Gebeinen 	 € � 50,00

2. 	 Benutzungsgebühren
2.1. 	 Bestattung
2.1.1. 	 von Personen im Alter von 10 und mehr Jahren 	 € � 910,00
2.1.2. 	 von Personen unter 10 Jahren 	 € � 260,00
2.1.3. 	 Beisetzung von Aschen 	 € � 525,00
2.1.4. 	 Beisetzung einer Tod- oder Fehlgeburt 	 € � 205,00
2.1.5. 	 Zuschlag für das Ausheben eines 
	 Grabes von Hand 	 € � 150,00

2.2. 	 Grabnutzung
	 Überlassung eines Reihengrabes
2.2.1. 	 für Personen im Alter von 10 und mehr Jahren	 € �1.590,00
2.2.2. 	 zusätzliche Urne im Erdgrab 	 € � 480,00
2.2.3. 	 für Personen unter 10 Jahren (Kindergrab) 	 € � 200,00
2.2.4. 	 Überlassung eines Urnenreihengrabes (Erde) 	 € � 710,00
2.2.5.	  Überlassung einer Urnenkammer (Urnenstele)	 € �1.500,00
2.2.6. 	 Überlassung eines Baumgrabes 	 € �1.390,00
2.2.7. 	 Überlassung eines Rasengrabes (Sarg) 	 € �3.970,00
2.2.8. 	 Überlassung eines Rasengrabes (Urne) 	 € �1.390,00

	 Verleihung von besonderen Grabnutzungsrechten
2.2.9. 	 Wahlgrab, je Einzelgrabfläche 	 € �3.180,00
2.2.10. 	 Urnenwahlgrab, je Einzelgrabfläche (Erde) 	 € �1.370,00
2.2.11. 	 Urnenwahlgrab, je Grabstelle (Urnenstele) 	 € �2.240,00
2.2.12. 	 Erneuter Erwerb eines Nutzungsrechts
2.2.12.1. für die Dauer einer Nutzungsperiode � wie 2.2.9.,2.2.10.
� Bzw. 2.2.11.
2.2.12.2. 	für eine davon abweichende Nutzungsdauer 
	 anteilig nach dem Verhältnis der Nutzungs-
	 periode zur erneuten Nutzungsdauer. 
	 Angefangene Jahre werden voll gerechnet

2.3. 	 Aussegnungshalle
2.3.1. 	 Benutzung der Aussegnungshalle pauschal 	 € � 300,00

3. 	 sonstige Leistungen
	 Für sonstige Leistungen, Verrichtungen, 
	 Gestaltungen und Aufwendungen, die nicht 
	 mit Gebühren nach Ziffer 1.1. bis 2.3.1. 
	 abgegolten sind, werden die Gebühren vom 
	 Bürgermeisteramt im Einzelfall besonders 
	 festgesetzt. Bei Stundenlohnarbeiten gelten 
	 die von der Gemeinde festgesetzten Stunden-
	 löhne der Gemeindearbeiter.

Diagnose Demenz in jungen Jahren – 
was nun?
- Gesprächskreis für jüngere Betroffene am 1. September
Die Fachstelle für Pflege und Selbsthilfe bietet einen geschützten 
Gesprächskreis für jüngere Menschen an, die von Demenz betroffen 
sind. Betroffene Menschen unter 70 Jahren können sich dort regel-
mäßig zum Austausch treffen.  
Das nächste Treffen findet am Dienstag, 1. September 2026, von 
17:00 bis 19:00 Uhr im Insel-Café in der Oberamteistraße 17 in Tutt-
lingen statt. Der Gesprächskreis bietet Raum für Fragen, Ängste und 
den Austausch mit Menschen in der gleichen Lebensphase. 
 
Das Angebot wird organisiert von der Selbsthilfekontaktstelle des 
Landkreises Tuttlingen und wird unterstützt von Mitteln des Landes 
Baden-Württemberg und der gesetzlichen Pflegeversicherung.
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Die Teilnahme ist kostenfrei, eine Anmeldung ist erwünscht. Die 
selbstständige Anreise sollte noch möglich sein. 
Weitere Informationen unter der Telefonnummer 07461 926 4630 
oder bei Marion Lang, m.lang@landkreis-tuttlingen.de.

Selbsthilfegruppen zum Thema  
„häusliche Gewalt“ stellen sich vor 
Der „INSEL-TREFF für Interessierte“ lädt am Freitag, 4. September 
2026 von 9 bis 12 Uhr dazu ein, Selbsthilfegruppen zum Thema 
„häusliche Gewalt“ kennenzulernen. Vor Ort sind an diesem Termin 
Vertreterinnen des „Gesprächskreises für von Gewalt betroffene 
Frauen“ und der Gruppe „Mütter von Kindern, die sexuell miss-
braucht worden sind“.
 
Der „INSEL-TREFF“ ist eine Informationsreihe der Selbsthilfekontakt-
stelle des Landkreises Tuttlingen und möchte über Möglichkeiten 
und Angebote der Selbsthilfe informieren. Das Besondere daran 
ist, dass sich verschiedene regionale Selbsthilfegruppen persönlich 
vorstellen. 
 
Interessierte können unverbindlich und ohne Anmeldung im IN-
SEL-Café (Oberamteistraße 17, Tuttlingen) vorbeikommen, dort di-
rekt mit einzelnen Gruppenvertreterinnen Gespräche führen und 
persönliche Fragen loswerden. Zudem sind die Mitarbeiterinnen 
der Selbsthilfekontaktstelle vor Ort, um bei allgemeinen Fragen be-
ratend zur Seite zu stehen.
 
Bei offenen Fragen steht die Selbsthilfekontaktstelle gerne zur Ver-
fügung unter: 07461/926-4604 oder –4607 oder per E-Mail: selbst-
hilfekontaktstelle@landkreis-tuttlingen.de

Landratsamt Tuttlingen
Amt für Brand- und Katastrophenschutz

Warntag am Donnerstag 10.09.2026
Am 10.09.2026 findet ein Warntag im gesamten deutschen Bundes-
gebiet statt. Um ca. 11 Uhr wird eine Probewarnung über verschie-
dene Warnkanäle versendet. Der Grund ist ein technischer Test.
 
Es besteht keine Gefahr! Es handelt sich um eine Probewarnung.
 
Bitte informieren Sie als Eltern im Besonderen Ihre Kinder über die 
Probewarnung. Teilen Sie diese Information gerne in Ihrem Umfeld.
 
Was passiert genau am bundesweiten Warntag?
Am bundesweiten Warntag aktivieren die beteiligten Behörden um 
ca. 11 Uhr probeweise unterschiedliche Warnmittel. Dazu gehören 
unter anderem:
 
• 	 Sirenen,
• 	 Digitale Informationstafeln, Informationssysteme der Deutschen 

Bahn,
• 	 Radio und Fernsehen,
• 	 Handy bzw. Smartphone (über den Mobilfunkdienst Cell Broad-

cast oder über eine Warn-App, wenn Sie eine installiert haben, wir 
empfehlen die Warn-App NINA).

 
Auf den meisten Warnmitteln erfolgt um ca. 11:45 Uhr eine Entwar-
nung.
 
Mit der Probewarnung werden die technischen Abläufe im Fall einer 
Warnung und auch die Warnmittel selber auf ihre Funktion und auf 
mögliche Schwachstellen hin überprüft – und im Anschluss bei Be-
darf optimiert. Der Bundesweite Warntag hat auch zum Ziel, die 
Menschen in Deutschland über die Art und Weise zu informieren, 
wie die Behörden warnen. 

Für Sirenensignale gilt:
• 	 Auf- und abschwellender Ton (1 Minute) bedeutet: „Es besteht 

eine Gefahr. Informieren Sie sich beispielsweise im Radio und In-
ternet, informieren Sie auch Ihre Nachbarn. Folgen Sie den amtli-
chen Anweisungen.“

• 	 Dauerton (1 Minute) bedeutet: „Die Gefahr besteht nicht mehr.“
 
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.bundesweiter-warntag.de

Bücherei

Verstärkung gesucht! 
Werde Teil unseres Büchereiteams!
Wer? 	 Gerne auch Jugendliche ab 13 Jahren – ideal 
	 als Team von 2–4 Freunden! 
Dein Einsatz: 	 Nur ca. alle 2 Monate mal für 1 Stunde!
Wann? 	 Di oder Fr (18–19 Uhr), frei wählbar
Klingt entspannt? 	 Ist es auch!
Melde dich einfach bei Sabine Schöttle: 
07429/910212 o. 0176/57642679

Vereine

Backhausteam
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Gullenzunft Renquishausen e. V.

Helferfest der Gullenzunft am 28.08.2026  
im Schützenhaus Renquishausen
Hallo liebe Mitlgieder, Freunde und Gönner der Gullenzunft, 
als Dank für euren Einsatz bei der Gullenzunft laden wir euch herz-
lich zum diesjährigen Helferfest ein. 
Zur besseren Planung würden wir uns freuen, wenn ihr euch bei 
einem Mitglied des Elferrates anmeldet. 
Wann: 	 28.08.2026 ab 18:00 Uhr
Wo: 	 Im Schützenhaus Renquishausen 

Es gibt frische und kühle Getränke sowie allerlei vom Grill! 
Wir freuen uns auf euch. 
Eure Gullenzunft

Kulturausschuss

Backbetrieb im Backhaus 
Backzeiten für das Ausbacken des selbst gemachten Teiges
Ab 5. September 2025 geht es wieder im 2-wöchigen Rhythmus wei-
ter.
•	 Einschießen von selbstgemachtem Teig jeweils um 9.30 Uhr
Bitte, wie bisher, wieder in die Liste an der Backhaustür eintragen.
Bei Fragen kommt zu den Backzeiten im Backhaus vorbei - wir hel-
fen gerne.
 
Backhausfest
Am Samstag 29. August 2026, rund ums Backhaus, geht’s los ab 15 
Uhr mit Kaffee und Kuchen. Ab 17 Uhr gibt es dann leckere Speziali-
täten aus dem Holzbackofen.
Hierzu laden wir die gesamte Einwohnerschaft herzlich ein und wür-
den uns über eine rege Teilnahme sehr freuen.
 
Das Backhausteam und Reinhold Hafen für den Kulturausschuss

Schulprojekt Bona

Generalversammlung
Liebe Mitglieder und Gönner,
wir laden Sie herzlich zu unserer diesjährigen Generalversammlung 
am Donnerstag, 24. September 2026 um 20.00 Uhr im Gemein-
deraum St. Stephanus ein.
 
Folgende Tagesordnungspunkte sind vorgesehen:
1.	 Begrüßung 
2.	 Bericht des 1. Vorsitzenden
3.	 Bericht Schriftführerin
4.	 Bericht der Kassiererin
5.	 Bericht der Kassenprüfer
6.	 Entlastung der Vorstandschaft
7.	 Wahlen
8.	 Termine 2026 - 27
9.	 Verschiedenes

Wir würden uns freuen, Sie bei unserer Generalversammlung be-
grüßen zu dürfen.
 
Liebe Grüße
Anja Kloos
1. Vorsitzender

Herzliche Einladung zum Vortrag zur Reise nach Ghana von 
Helmut Rack und Anja Kloos. 
Pfarrer Bona wird ebenfalls von den Neuigkeiten und Fortschritten 
zur Schule berichten. 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 
•	 14.09.2026
•	 18:30 Uhr
•	 St. Stephanusraum 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Euer Pfarrer Bona Team 

Sportverein Renquishausen e. V.

Öffnungszeiten Sporthaus
Am kommenden Wochenende wird das Sporthaus von Familie 
Honer bewirtet. Zum Essen bieten wir folgende Speisen an:

•	 schwäbischer und schweizer Wurstsalat
•	 Käsesalat
•	 Pommes
•	 Flammkuchen

Das Sporthaus ist am Freitag aufgrund des Helferfestes der Gullen-
zunft geschlossen. Am Sonntag ist ab 16.30 Uhr geöffnet. Auf euer 
Kommen freut sich das Wirteteam.
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Kirchliche Nachrichten

Katholische Kirchengemeinde

Gottesdienste vom 29.08. – 11.09.2026
Sa.	 29.08.	 18.30	 Sonntagvorabendmesse
So.	 30.08.	 18.30	 Rosenkranz
Di.	 01.09.	 18.00 - 
		  19.00 	 Bücherei geöffnet
Mi.	 02.09.	 ab 09.00	 Krankenkommunion
		  18.30	 Rosenkranz
Do.	  03.09.	 Keine Abendmesse !
Fr.	  04.09.	 18.00 – 
		  19.00 	 Bücherei geöffnet
		  18.30	 „Holy Hour“ – Lobpreis und Anbetung 
			   in der St. Peter- Kirche in Irndorf
		  19.00	 Eucharistische Anbetung in der Erlöser-
			   Jesus-Christus-Kirche in Kolbingen
 
So.	 06.09.	 10.30	 Wortgottesfeier mit Kommunionfeier
		  18.30	 Rosenkranz
Di.	 08.09.	 18.00 – 
		  19.00 	 Bücherei geöffnet
Mi.	 09.09.	 18.30	 Rosenkranz
Do.	 10.09.	 19.00	 Abendmesse
Fr.	 11.09.	 18.00 – 
		  19.00 	 Bücherei geöffnet
 
Erreichbarkeit eines Seelsorgers bei einem Notfall
Wenn sich etwas Schlimmes ereignet hat oder jemand im Sterben 
liegt, dann kann man schnell den Kopf verlieren und weiß momen-
tan nicht, an wen man sich wenden soll. Deshalb hier die Telefon-
nummern, an die Sie sich wenden können: 
Katholisches Pfarramt Fridingen: 07463 430 (Pfarrer Klose)
Katholisches Pfarramt Mühlheim: 07463 354 (Pfarrer Joseph)
Katholisches Pfarramt Kolbingen: 07463 1581 (Diakon i.R. Reiser)
Pastoralreferentin Jutta Krause: 0175 1937120
Sollten Sie unter keiner Nummer jemanden erreichen, sprechen Sie 
bitte auf jeden Fall auf die Anrufbeantworter der Pfarrämter. Gerne 
auch auf alle drei. Man wird Sie dann so schnell wie es möglich ist, 
zurückrufen.
Bitte zögern Sie zum Beispiel in schwerer Krankheit nicht, uns (recht-
zeitig) zu kontaktieren.
Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass in der Urlaubszeit nicht alle 
SeelsorgerInnen zu jederzeit erreichbar sind. 

Evangelische Kirchengemeinde Mühlheim

Wochenspruch: 
Christus spricht: Was ihr getan habt einem von diesen meinen ge-
ringsten Brüdern, das habt ihr mir getan. (Matthäus 25, 40)
 

Auftanken 
Ich schöpfe Kraft bei Gott, 
der mich annimmt, wie ich bin; 
der sich mit mir freut; 
der mich tröstet im Leid; 
der alle Wege mit mir geht 
und mir neue Wege zeigt. 

Wenn ich mich freue 
über eine Blume, 
über ein offenes Gesicht 
und überhaupt über alles, 

was er mir gibt. 
Auftanken bei einem Freund. 
Reinhard Ellsel
 
Liebe Gemeindemitglieder,
haben Sie schon einmal beobachtet, wie selbstverständlich wir 
unser Handy aufladen? Wenn der Akku fast leer ist, suchen wir nach 
einer Steckdose oder legen das Smartphone auf die Ladestation. 
Niemand würde erwarten, dass ein Handy ohne Energie tagelang 
funktioniert.
Mit uns Menschen ist es eigentlich ganz ähnlich. Auch wir haben 
einen „Akku“. Manchmal fühlen wir uns voller Energie, manchmal 
ausgelaugt und müde. Die Anforderungen des Alltags, Sorgen, 
Krankheit oder Einsamkeit können uns Kraft rauben. Dann brauchen 
wir Kraftquellen.
Jeder Mensch kennt solche Quellen: Für den einen kann das ein Spa-
ziergang in der Natur sein, ein gutes Gespräch mit einem Freund, die 
Lieblingsmusik, das Lachen eines Kindes oder eine herzliche Umar-
mung. Solche Momente tun der Seele gut.
Für uns Christen gibt es noch eine tiefere Kraftquelle: Gott selbst.
Der Prophet Jesaja schreibt:
„Die auf den HERRN harren, kriegen neue Kraft, dass sie auffahren 
mit Flügeln wie Adler.“ (Jesaja 40,31)
Neue Kraft – das bedeutet nicht, dass alle Probleme plötzlich ver-
schwinden. Aber es ist die Erinnerung daran, dass es noch eine 
Kraftquelle jenseits unserer Alltagrituale gibt. Manchmal reicht 
dazu schon ein Moment der Achtsamkeit für das, was einem gerade 
guttun würde, was neue Kraft schenkt. Ich wünsche Ihnen, dass Sie 
jeden Tag so eine Quelle finden, bei Sie neu auftanken können.
Pfarrerin Nicole Kaisner
 
Gottesdienst in unserer Gemeinde:
Sonntag, 30.August 2026
10.30 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl in Mühlheim 
	 (Pfrin. N Kaisner)
 
Bethel bedankt sich bei allen Spenderinnen und Spendern
Mit großer Freude und herzlichem Dank hat die Stiftung Bethel 
eine Kleiderspende von insgesamt 1.000 Kilogramm entgegenge-
nommen. Die gesammelten Kleidungsstücke werden Menschen zu-
gutekommen, die auf Unterstützung angewiesen sind, und leisten 
gleichzeitig einen wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Wiederver-
wendung von Textilien.
Eine solche Menge an gut erhaltener Kleidung ist ein wertvoller Bei-
trag. Jede Spende hilft dabei, Menschen in schwierigen Lebenssitu-
ationen zu unterstützen.
Die gespendete Kleidung wird sorgfältig sortiert und entsprechend 
weiterverwendet. Gut erhaltene Kleidungsstücke finden direkt 
ihren Weg zu Bedürftigen oder in die Bethel-Brockensammlungen. 
Dadurch erhalten die Textilien ein zweites Leben und tragen zur 
Schonung von Ressourcen bei.
 
Konzert mit John Francis O’Mara Rückblick 

Wir blicken zurück auf ein besonderes Konzert mit dem amerikani-
schen Liedermacher, Gitarristen, Sänger und Prediger John Francis 
O’Mara. Mit seiner herausragenden Stimme sowie seinen gesell-
schaftlich nachdenklich stimmenden und kritischen Texten hat er 
zwei Stunden lang die zahlreichen Besucherinnen und Besucher in 
der Christuskirche in Mühlheim unterhalten. Herzlichen Dank an alle 
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Helferinnen und Helfer, die im Vorfeld und bei der anschließenden 
Bewirtung angepackt haben und für die Spendensumme von rund 
756 Euro. 
 
Pfarrerin Nicole Kaisner
Tel.: 017631759692
Griesweg 3, 78570 Mühlheim a. d. Donau
Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Mittwoch von 8 – 11 Uhr
Donnerstag von 8 – 11.30 Uhr
Tel: 07463/382, Fax: 07463/990558
E-Mail: Pfarramt.Muehlheim-Donau@elkw.de

Interessantes & Wissenswertes

Gemeinsam gegen Gewalt: Landratsamt 
und AOK stärken Prävention an Schulen
Kooperationsvereinbarung für Präventionsprojekt „Auf Mes-
sers Schneide“ unterzeichnet – Weiterführende Schulen im 
Landkreis sind zum Mitmachen aufgerufen

Gemeinsam für wirksame Gewaltprävention: Sozialdezernent Bernd Mager 
und Barbara Neff, stellvertretende Geschäftsführerin der AOK Schwarz-
wald-Baar-Heuberg, unterzeichnen die Kooperationsvereinbarung für das 
Präventionsprojekt „Auf Messers Schneide – Dein Moment. Deine Entschei-
dung“. 
 
Respektvoller Umgang und konstruktive Konfliktlösung gehören 
zu den Grundlagen wirksamer Gewaltprävention. Mit dem Präven-
tionsprojekt „Auf Messers Schneide – Dein Moment. Deine Ent-
scheidung“ setzen das Landratsamt Tuttlingen, die AOK Schwarz-
wald-Baar-Heuberg und das Polizeipräsidium Konstanz gemeinsam 
auf frühzeitige Sensibilisierung und konkrete Handlungsmöglich-
keiten für Kinder und Jugendliche.
 
Bei einem gemeinsamen Termin haben Bernd Mager, Sozialdezer-
nent des Landkreises Tuttlingen, und Barbara Neff, stellvertretende 
Geschäftsführerin der AOK Schwarzwald-Baar-Heuberg, die Koope-
rationsvereinbarung für das Projekt unterzeichnet. Die AOK unter-
stützt das Projekt finanziell und bringt sich als Gesundheitspartne-
rin in die Umsetzung ein. Ziel der Kooperation ist es, ein gesundes 
und wertschätzendes Schulumfeld zu fördern sowie Kinder und 
Jugendliche in ihrer Sozialkompetenz und einem verantwortungs-
vollen Umgang mit Konflikten zu stärken.
 
„Mit unserer Unterstützung möchten wir Schulen stärken und ge-
meinsam dazu beitragen, dass Jugendliche sicher, gesund und 
selbstbewusst aufwachsen können“, sagt Barbara Neff, stellvertre-
tende Geschäftsführerin der AOK Schwarzwald-Baar-Heuberg.

Arbeitskreismitglieder Gewaltprävention 

Im Mittelpunkt des Projekts steht das rund 45-minütige Präventi-
onstheater „Auf Messers Schneide“ des Präventionstheaters MACH 
WAS. Das Stück greift lebensnahe Konfliktsituationen auf und zeigt, 
wie persönliche Krisen, Gruppendruck und ungelöste Konflikte zu 
Eskalationen führen können – aber auch, an welchen Punkten Ju-
gendliche Entscheidungen treffen und Auswege finden können. 
Das Angebot richtet sich an Schülerinnen und Schüler der Klassen 7 
oder 8 an weiterführenden Schulen sowie an berufliche Schulen im 
Landkreis Tuttlingen.
 
Polizei übernimmt wichtige Rolle bei der Nachbereitung
Ein zentraler Bestandteil des Angebots ist die pädagogische Nach-
bereitung im Anschluss an die Theateraufführung. Das Referat Prä-
vention des Polizeipräsidiums Konstanz, Standort Tuttlingen, ord-
net gemeinsam mit den Jugendlichen die dargestellten Situationen 
ein und erarbeitet konkrete Handlungsmöglichkeiten für den All-
tag. Thematisiert werden unter die verschiedenen Gewaltformen, 
die Folgen von Gewalt für Opfer und Täter sowie ein angemesse-
nes Opfer-, Zeugen- und Helferverhalten. Die Jugendlichen sollen 
lernen, Konflikte frühzeitig zu erkennen, deeskalierend zu handeln, 
Zivilcourage zu zeigen und gezielt Hilfe zu holen.
 
„Gewaltprävention braucht gemeinsames Handeln. Mit diesem 
Projekt geben wir Jugendlichen Orientierung und stärken sie darin, 
Konflikte frühzeitig zu erkennen und gewaltfreie Wege zu finden“, 
sagt Bernd Mager, Sozialdezernent des Landkreises Tuttlingen.
 
Fachwissen im Arbeitskreis gebündelt
Begleitet und weiterentwickelt wird das Projekt durch den Arbeits-
kreis Gewaltprävention im Landkreis Tuttlingen, der von Sylvia 
Broschk, Geschäftsführerin der Kommunalen Gesundheitskonfe-
renz, koordiniert wird. Mitglieder sind das Gesundheitsamt und das 
Amt für Familie Kinder und Jugend des Landratsamts Tuttlingen, 
die AOK Schwarzwald-Baar-Heuberg, das Referat Prävention des 
Polizeipräsidiums Konstanz, die Fachstelle Pflege und Selbsthilfe, 
Mutpol – Diakonische Jugendhilfe Tuttlingen e. V., die Schulpsycho-
logische Beratungsstelle des Zentrums für Schulqualität und Lehrer-
bildung, der WEISSE RING, die Psychologische Beratungsstelle der 
Evangelischen und der Katholischen Kirche sowie Phönix e. V. – ge-
meinsam gegen sexuellen Missbrauch.
 
„Gewaltprävention gelingt dann besonders gut, wenn unterschied-
liche Fachperspektiven zusammenkommen. Unser Arbeitskreis 
verbindet diese Kompetenzen und ermöglicht es uns, Jugendliche, 
Schulen und ihr Umfeld gemeinsam in den Blick zu nehmen. Zu-
gleich stehen die beteiligten Fachexpertinnen und Fachexperten 
mit ihren jeweiligen Einrichtungen Ratsuchenden und Betroffenen 
bei Bedarf als Anlauf- und Unterstützungsangebote zur Verfügung. 
Damit wollen wir deutlich machen: Wer Unterstützung braucht, soll 
wissen, wohin er sich wenden kann und dass es Hilfe gibt“, sagt Syl-
via Broschk, Geschäftsführerin der Kommunalen Gesundheitskon-
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ferenz. Die Auftaktveranstaltung am 30. Juni 2026 hat das Projekt 
vorgestellt und den eingeladenen weiterführenden Schulen einen 
Einblick in das Präventionstheater und die Nachbereitung gegeben. 
Nun sind die Schulen aufgerufen, das Angebot an ihre Schule zu 
holen. Dank der Unterstützung der AOK Schwarz-wald-Baar-Heu-
berg ist die Teilnahme für die Schulen kostenfrei.
 
Interessierte Schulen können sich direkt an das Polizeipräsidium 
Konstanz - Referat Prävention, Joachim Schön, PHK (Konstanz.
pp.praevention.tut@polizei.bwl.de) oder an Dirk Scherer, AOK 
Schwarzwald-Baar-Heuberg (dirk.scherer@bw.aok.de) wenden.

THEATERbAHNHOF 
BRINGT DICH  
WEITER!

Guter Plan für die Ferien: Spielfiguren aus Fundstücken 
und Recycling-Materialien. Ein Klasse Workshop für ver-
spielte Spezialistinnen und fantasievolle Experten  
ab 10 Jahren.
Schrott-Hexe, Kronkorken-Prinzessin, Haken-Monster, Dübel-Tramp-
ler - Egal ob gruselig, süß oder lustig, hier kannst Du Deine Su-
per-Creature designen und bauen. Du bekommst hier bei uns sach-
kundige Unterstützung von zwei Figurenbau-Experten, kannst viel 
Spaß und Spiel mit anderen Kindern erleben ...Passt? 
Wann? 07.-11. September, jeweils 10-13h. 5 Tage à 3h - Kosten: 
150,-

Übrigens: Bei uns findet Ihr Kind oder Jugendlicher das ganze Jahr 
viel Raum und Gelegenheit für alles, was am Theaterspielen Freu-
de macht! Schon seit vielen Jahren bieten wir im TheaterBahnhof 
Mühlheim erfolgreich Kurse an, in denen Kinder sich auf der Bühne 
entdecken können, ihrer Freude am Verkleiden und Rollenspielen 
nachgehen können.
GERNE JETZT SCHON ANMELDEN!
Für Neueinsteiger und Theaterhasen mit Erfahrung: «Theater-Kidz» 
(ab 8 Jahren)
An je einem Freitagnachmittag im Monat (von 14:30 -17:00 h), Be-
wegungstraining, Theater-Spiele, Ausdrucks-Übungen und – falls 
gewünscht – eine kleine Aufführung im Laufe des Jahres. Kosten: 
28,- € pro Nachmittag, der Kurs wird als Ganzes abgerechnet. Neue 
Termine ab Herbst: Fr. 09. Oktober / 13. November / 04.Dezember 
(Termine für 2027 folgen!)
Und für die Älteren? «The Special-Ones» (ab 12 Jahren)
Samstags, einmal pro Monat: Tipps, Tricks, Hintertürchen, Krücken, 
Strategien und Eselsbrücken wie man mit einer Theater-Rolle gut 
rüberkommt. Wahrnehmungs- Sprech- u. Körperübungen so viele 
man will und kann. Schminken und coole Frisuren gehören natürlich 
auch dazu. Einfach super! Termine: So. (!) 27.09. / Sa. 10.11. / 14.10. - 
weitere Termine werden zeitnah veröffentlicht.
Bei Fragen und für Anmeldung: 07463-258 0007 // 0171-805 88 69 
oder service@theater-bahnhof.de (Fragen kostet ja nichts...!)

Einladung der Allgemeinen Blinden-  
und Sehbehindertenhilfe e.V. (ABSH) 
– Regionalgruppe Schwarzwald-Baar-Heuberg –
Wir laden Sie herzlich ein zu unserem Gruppentreffen am Sams-
tag, 19.09.2026 um 14:30 Uhr, Treffpunkt: Gemeindeverwaltung 
Gosheim, Sitzungssaal der Gemeinde Gosheim, Hauptstr. 47, 78559 
Gosheim.

Thema: „Pflegefall und trotzdem kann ich zu Hause bleiben“. 
Die Fachstelle für Pflege und Selbsthilfe – Pflegestützpunkt, Pflege-
beraterin Frau Ronja Windmüller oder Kollegin hält uns einen Vor-
trag und informiert über Einstufungsmöglichkeiten in einen Pflege-
grad, sowie Leistungs- und Entlastungansprüche für die häusliche 
Versorgung.

Die ist ein wichtiges Thema. Wir freuen uns über Ihre Anmeldung.
Ausdrücklich erwünscht sind bei all unseren Treffen immer die An-
gehörigen betroffener und ratsuchender Menschen. Um besser 
planen zu können, bitten wir um vorherige Anmeldung per Telefon 
oder E-Mail bei Liane Weiß, Telefon: 07426-2963, E-Mail: rg-sbh@
abs-hilfe.de

Nähere Informationen finden Sie auch auf unserer Homepage: 
www.abs-hilfe.de

Haus der Natur
Beuron. Vortrag „Die wunderbare Welt der Pilze“. 
Donnerstag, 3. September, 19 Uhr (Anmeldung bis 02.09.)
Wer Pilze nur als Beilage zum Jägerschnitzel kennt, hat etwas ver-
passt. Denn im Reich der Pilze gibt es nichts, was es nicht gibt. Es 
gibt Pilze, die im Dunkeln leuchten, Pilze, die größer sind als jeder 
Walfisch. Es gibt Pilze, die nicht im Herbst, sondern im Frühling oder 
Sommer wachsen. Und natürlich gibt es auch Pilze, die ein Essen zu 
einem echten Festschmaus oder umgekehrt zu einer Henkersmahl-
zeit machen. Lernen Sie in diesem Vortrag am Donnerstag, 3. Sep-
tember um 19 Uhr die wunderbare Welt der Pilze kennen. Pilz-Gour-
mets kommen dabei genauso auf ihre Kosten wie Naturliebhaber, 
die einfach nur mehr über diese spannenden Lebewesen jenseits 
von Pflanze und Tier wissen wollen. Treffpunkt: Haus der Natur, Se-
minargebäude; Referentin: Judith Engst; Gebühr: 5,- Euro; Anmel-
dung bis 2. September beim Haus der Natur, Telefon 07466/9280-0, 
info@nazoberedonau.de.
 
Beuron. Kulturdenkmale in Beuron. 
Freitag, 4. September, 14 bis ca. 16 Uhr (Anmeldung bis 03.09.)
Natürlich ist Beuron auch heute noch überwiegend vom Kloster 
geprägt, das vom 11. bis zum Ende des 19. Jahrhunderts fast aus-
schließlich das Ortsbild bestimmte. Das Hotel Pelikan wurde Ende 
des 18. Jahrhunderts gebaut, weitere Pensionen und Pilgerheime 
entstanden um 1890 mit dem Anschluss an die Bahnlinie. Zwischen 
den Weltkriegen erlebte Beuron die Blütezeit des Wallfahrtswesens. 
Henry Schober gibt bei einem Streifzug durch Beuron am Freitag, 
4. September, um 14 Uhr einen ersten Überblick über die Entwick-
lung des Ortes basierend auf dem denkmalpflegerischen Werteplan 
Beurons. Die Teilnehmenden erwarten interessante baugeschicht-
liche Entdeckungen, auch wenn die Türen meist verschlossen blei-
ben. Treffpunkt: Haus der Natur; Leitung: Henry Schober; Gebühr: 
5,- Euro; Anmeldung bis 3. September beim Haus der Natur, Telefon 
07466/9280-0, info@nazoberedonau.de. 
 
Sauldorf-Boll. Wollfärbekurs – Färben mit Pflanzen. 
Samstag, 5. September, 14 bis ca. 18 Uhr (Anmeldung bis 01.09.)
Heimische Schafwolle mit Pflanzen färben, erste Einblicke in dieses 
Handwerk können Sie beim Wollfärbekurs am Samstag, 5. Septem-
ber von 14 bis ca. 18 Uhr erleben. Es wird auch aufgezeigt, wie wir 
unsere wunderbare regionale Schafwolle im Kleinen veredeln und 
weiterverarbeiten können. Treffpunkt: Esel- und Schafhof Sauldorf-
Boll; Leitung: Veronika Rotthaler; Gebühr: 90,- Euro inkl. Skript und 
Wolle; Anmeldung bis 1. September beim Haus der Natur, Telefon 
07466/9280-0, info@nazoberedonau.de.
 
Beuron. Filzkurs Wärmende Stulpen. 
Freitag, 11. September, 14 bis ca. 18 Uhr (Anmeldung bis 04.09.)
Gefilzte Armstulpen, individuell gestaltet und farblich abgestimmt, 
sind nicht nur im Winter ein guter Ersatz für den traditionellen Hand-
schuh, auch an kühlen Sommerabenden liegen sie voll im Trend. 
Beim Filzkurs am Freitag, 11. September, 14 bis ca. 18 Uhr werden 
die Stulpen in einem Stück in der sogenannten „Nuno-Filztechnik“ 
gefertigt: Hauchdünne Chiffonseide wird mit einer dünnen Schicht 
feiner Merinowolle befilzt. Treffpunkt: Haus der Natur, Seminarge-
bäude; Leitung: Adele Nalik; Gebühr: 30,- Euro inkl. Material. Anmel-
dung bis 4. September beim Haus der Natur, Telefon 07466/9280-0, 
info@nazoberedonau.de. 
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Oratorium „Paulus“ op.36
Vorverkauf ab 01. September
Im November erklingt in 
Meßkirch und Beuron das 
Oratorium „Paulus“ von Felix 
Mendelssohn-Bartholdy.Das 
Oratorium wird von einem 
ca. 100 köpfigen Chor, der aus 
dem Kirchenchor Rast-Bicht-
lingen mit Projektsängern be-
steht, Vokalsolisten und der 
Kammerphilharmonie Boden-
see-Oberschwaben aufgeführt. 
Die Gesamtleitung obliegt 
dem Dirigenten Volker Nagel.
Das Oratorium „Paulus“ op.36 
ist ein monumentales chorsin-
fonisches Werk der Romanik, 
dass das Leben und Wirken des 
Apostel Paulus darstellt. Seine Bekehrung vom Christenverfolger 
zum brennenden Christusbekenner hat bei der Auswahl des großen 
Projekts mit seinen Lehren und Botschaften inspiriert. Der Kirchen-
chor Rast-Bichtlingen sieht die Aufführung des „Paulus“ als Verkün-
digungsauftrag, verbunden mit der genialen Vertonung dieser Ge-
schichte durch Felix Mendelssohn-Bartholdy. Das Oratorium gehört 
zu seinen erfolgreichsten Werken, was für den Chor Anspruch und 
zugleich großen Ansporn bedeutet. Paulus will mit seinen Worten 
über Liebe, Gnade, Glaube und Gemeinschaft zu einem tieferen 
christlichen Leben führen. Er will auch heute ermutigen, sich auf 
die christlichen Ursprünge und Grundlagen zu besinnen. Paulus 
fordert auf, zur Wahrheit zu stehen, ob gelegen oder ungelegen. 
Das Werk beinhaltet unterschiedlichste Rollen. Es werden sowohl 
aufgebrachte Wut wie auch liebevolle, warmherzige Melodien bis 
zu strahlenden Lobchöre hörbar sein. „Paulus“ ist ein ergreifendes 
und das emotionalste Werk des Komponisten. Die Wandlung des 
Saulus zum Paulus kann für die Konzertbesucher eine Botschaft für 
das eigene Leben sein: Kein Mensch ist weniger wert als ein anderer 
– jeder sollte seine Fähigkeiten nutzen um die Welt ein Stück fried-

licher, reicher und schöner zu machen. Dazu lädt der Kirchenchor 
Rast-Bichtlingen herzlich ein!
Genießen Sie vor Ort das Oratorium „Paulus“. 
Am 01.09. können nummerierte Platzkarten gekauft werden.
Wo: VOLKSBANK, Regionalstelle Meßkirch
Bücherladen Beuron
Homepage: www.chor-rast-bichtlingen.de
Aufführung:
St. Martin Meßkirch: 15.11. um 16.00 Uhr
St. Martin Beuron: 22.11. um 16.00 Uhr

Stadtfest in Fridingen a.D.
11.- 13. September 2026 
Wir möchten Sie bereits jetzt auf das Fridinger Stadtfest am zweiten 
Septemberwochenende aufmerksam machen.
Das Stadtfest wird am Freitag, den 11.09.2026 mit dem ökumeni-
schen Festgottesdienst und dem darauffolgenden Fassanstich er-
öffnet.
 
Am Samstag, den 12.09.2026 wird vor dem Rathaus wieder ein 
Glücksrad und verschiedene Mitmachstationen, sowie Kinder-
schminken vor dem „FUX“ für die Kinder angeboten. 
Ebenfalls nicht fehlen wird der Kinderflohmarkt und die bekannte 
Oldtimerausstellung. 
 
Anmeldungen für die Oldtimerausstellung können an die Stadt-
verwaltung Fridingen, Kirchplatz 2, 78567 Fridingen a.D. (E-Mail: 
kuehn@fridingen.de) gerichtet werden.
 
Der Stadtfestsonntag, 13.09.2026 bietet einen großen Floh- und 
Krämermarkt.
 
Für musikalische Unterhaltung und Bewirtung wird über das ganze 
Stadtfest hinweg ausreichend gesorgt.
 
Die Fridinger Vereine und die Stadtverwaltung Fridingen freuen 
sich auf Ihren Besuch!


